
dann ollten WITFL, ZzZusammen mıiıt der KIr- dıe Oölner Erklaärung un dıe Nge
chenleıitung, als ırche also, die ırche auf

Dıie Themen der Oolner Erkläarung zielten
ihrem Wege weılterfuhren, die Menschen

heben „Ich 1e dıe Kirche*‘‘ cheıint auf Binnenprobleme der Kırche VOTL der Au-
Benpluralıtat der OÖffentlichkeit, waäahrend

MI1r eın unprazıser Ausdruck fur „Ich he-
be C: 1ın der ırche sSeıin. Das tue ich 1n doch die Fragen nach der menschlichen Zi=

un: wichtiger selen, konnte INa immer
der ar wleder horen. Als Vorwurtf trıfft dieser Kın-
Bevor darum geht beurteilen, W1e wand NıC. weil die Identifizıierung der Kir-
Spannungen aufeinander reagıeren konn- ch! mıiıt olchen IThemen mit der Selbstdar-
ten, muß zuerst einmal zugelassen WEeI - stellung der Hierarchie 1ın der Offentlichkeit
den, daß solche pannungen etiwasa- iun hat Aber als Angebot der Kirchenlei-
hen un! eiwas genen tung, ıch gemeınsam dıe wirklıchen reli-
Der mgang mıiıt Öffentlichkeit erfordert g1o0sen un! ethischen TODleme des Men-
Verantwortun, un Sensi1ibilıtat, N1ıC schen VOI eute 1ın einer ıch staändiıg veran-
aber den Ausschluß der Öffentlichkeit. dernden Welt bemuhen, ist dieser Eıln-
Wır 1n der iırche brauchen c1e Öffentlich- wand eachten DiIie Olner Erklärung hat
eıt nNıC. scheuen. Eın Medieninteresse selbst die „Fixlierung‘‘ der autoriıitatıven
mMaC. dıe iırche N1IC. schlechter Oft be- Sprache ın der thık beklagt. iffene O-
nutizen diejenıgen, die offentliıche rıtiık hızıtat el. die Intensıiıtat des aubDens mıit
{Uur schadlich halten, 1ın der Öffentlichkeit der eıte des Bewußtseins un! des Engage-
dıe hartesten Bandagen 1ın der Auseinan- mMents verbınden. TOTLESIiE sollen losend
dersetzung mıit ihren kirchlichen nGeg_ wirken, nN1ıC. verklemmend un! eengend.
nern‘‘. Deshalb ınd viele gegenseıltige Ermunte-
Klarstellungen VO. Sachverhalten (Bı- rTrungen einem [>9[ Aufbruch der
schofsernennungen, Entzug der kirchli- ırche trostlich
hen Lehrerlaubnis USW.), die anlaßlıch
VON T1tıken erfolgen, ınd aufbauend.
Aber S1Ee waren uch nhne diesen Anlaß
gut
Andererseıts ist schwer wıderlegen: der
Versuch, Moraltheologen besonders arl Derksen
diszıplınıeren, hne el ın den Miıtteln
angemMeSSsC. bleıben, ferner, die Selbst- Das ggiornamento geht weiter
interpretatiıon romischer Intentionen und

Die 8.-Maı-BewegungTOmMischer Ansprachen muit ihrem An-
spruch doktrinarer Selbstbehauptung. ın den Niederlanden

Wer stimmte Aussagen un:! orgehens-
welsen ‚„„TOmMI1sch‘‘ nennt, hat eswegen noch IDie katholısche ırche der Nıederlande hat
keine Affekte, sondern 1nNne Dıagnose Es ach dem Vatıkanıschen onzıl m1L ber-
g1ıbt deswegen keinen Grund, dıe on sprielhaftem Ian versucht, auf ıhrem AaSTLO-
1Ur estimmten Personen un: Institutionen ralkonzıl den VDO'  S aDs Johannes e1N-
der ırche zuzuwelsen. Diıie Olner Qa- geleıteten konzılıaren Prozeß auf natıonaler
rung hat ıch nNnıC 1U eLtwas, sondern ene weıterzuführen. I)ırese „Synodalısıe-
uch fur etwas ausgesprochen: fur 1ne offe- rung‘‘ der ırche (1ın der Gemeinschaft DO'  S

atholizıta Im Rahmen dieses Pladoyers Frauen UN Mäünnern, Bischöfen N T1e-
stern) wurde DO'  S der römıschen Kurıehoffe iıch, dalß dıe intensıven Aussprachen

fortgesetz werden. S1ie betreffen unter ande- nehmend skeptischer betrachtet; se1ıt nfang
Iden Auftrag der eologıe 1ın der irche der 700er rewurde versucht, UTC| dıe KEr-
ebenso WI1€e den Anspruch hierarchischer NnNENNUNG vDvOTL ehr konservatıven, ıwperthın
Amter, nwalt einer „Basıs"" se1ın, welche synodenfeindlichen Priestern Bischöfen
S1e her aus Leser- un! anderen Briefen als dıesen Prozeß unterbinden. IDıe npaltung,
aus Begegnun; kennen. dıe OM zZunaCchs: ın Aıe Bischofskonferenz
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hineingetragen wurde, eiaste: eıtdem dıe se1ın, sondern vielmehr 1ne notwendige und
gesamte ırche der Nıederlande Doch wırd eigenstandıge Manıifestation, eın Darstellen
der konzılıare Prozeß DO  z ınrelen Katholıken VO: spekten des n]ıederlandischen Lebens
unbeırrtt fortgesetzt. Er hat se1ıne besondere un:! Denkens, die nfolge einer sehr einseiti-
Gestalt zn der „8.-Maı-Bewegung“‘ gefunden. genNn Auswahl der Bıschofskonferenz beım Of-

red. fizıellen Papstbesuch NIC berücksichtigt
Seitdem aps Johannes aul Il die Nıeder- Offenbar entsprach diıese Inıtiative dem
an! 1985 besucht hat, g1bt 1ın diesem Ian mpfinden VO  } vielen katholischen 1aubı-
de innerhal der katholischen aubens- DCNM, denn diesem ungewoOhnlichen Tag,gemeıinschaft die „„ö.-Maı-Bewegung‘‘. Der mitten 1n der OC.  e, außerhal der YFerlen-
Papstbesuch War Auslöoser, eın Jangerer, 1N- zeıt, Maı 19895, trafen sıch auf dem Ma-
tensıver un! kontinulerlicher Prozeß Jjedoch leveld 1n Den Haag mehr als zehntausend
ist der eigentliche Hıntergrun dieser Bewe- Personen. S1e dort auch 1ın Vertretung
Sung. Daß ıch 1n einem gew1ssen ugen- vleler anderer. Das konnte INäa. ausdruck-
1C viele Tausende VO katholischen Frau- lıch erfahren.

un Mannern un! mehr als hundert ka- DiIie Themen un! das ıma dieses Maı
tholısche Organısationen zusammenschlıe- machten schon bald klar, da das pastoraBen wurden, konnte Anbetracht der Ent- vollıg unkluge Verhalten VO: ardına. S1-
wicklungen innerhal der katholischen Kir- monI1sS NU.  — eın Ausloser SeEWeESECN Wa  — Es Wäalr
che 1n den Niederlanden eigentlich kaum inzwıschen ın der katholischen ırche der
ausbleiben. Nıederlande eiıner viel umfassenderen

un! tıeferen Bewegung gekommen.Ausloser Papstbesuch
twa eın Jahr bevor aps Johannes aul Il kKıne kontinulerliche Bewegung
n]ıederlandischen ene, konnte INa Wie keine andere natıonale ırche die
den Außerungen des Vorsitzenden der nle- katholische Glaubensgemeinschaft ın denderlandıschen Bischofskonferenz, drıan S1- Niıederlanden nfang der sechzıger TEemMONnNI1S, entnehmen, daß estimmte Person- das gglornamento aps Johannes’Liıchkeiten (wıe die femıiniıistische heo- begrüßt Es entsprach einem Anliegen, daslogın TOoLl. Dr Catharına alkes und der
ehemalige Konzilsberater TOL. Dr Edward ıch 1ın Holland schon Ofters artıkuliert

Nach einem ahrhundert eines her konser-Schillebeeckx OP) dem aps besser nN1ıC.
unter dıe ugen kommen ollten Es ollten vatıven und ziemlich geschlossenen Katholi-

ZISMUS Offnete ıch ın den funifzıger Jahrenvielmehr NUur die „loyalen Katholıken"‘ die
die katholische ırche ollands fur 1nNneverschiedenen Ireffen mıiıt dem aps mıiıtge-

talten NECeue e1t. Man versuchte, damalıges
Denken un! Handeln uch 1n kırc  ıchenDiese Meınung des Utrechter Erzbischofs

verursachte nicht IU  — berechtigte F,mDO- reisen erns nehmen. Eın deutliches Bn
gebniıs dieses Versuches Wal der 1966rung, sondern S1e wurde uch der Auslöoser,

daß ıch einıge engagıerte, ber zugleic kr1- schlenene NEeUue Katechısmus, Glaubensbuch
tische Frauen und Manner zZusammensetz- fur Erwachsene.
ten un dıie Inıtiative eıner Veranstaltung etragen VO. dieser Bewegung ergr1ff die
ergr1ffen. S1e sollte einen erganzenden Cha- amalıge Biıschofskonferenz unter der InSpl-
rakter en Der aps sollte N1IC. NU.  — das rierenden Leitung VO  } ardına Bernard Al-
eine, sondern uch das andere Gesicht der friınk dıie Inıtlatıve, anschließend das e
n]ıederlandıschen katholischen ırche Vatıkanısche onzıl eın eiıgenes natıiıonales
hen bekommen. ‚„„‚Das andere Gesicht der onzıl abzuhalten wurde das astoral-
Kiıirche‘*‘‘ wurde somıt das der rgän- konzıl VO  } Noordwijkerhout. Die Art un!:
zungsveranstaltung ZU Papstbesuch. DIe Weise, 1ın der dieses onzıl tagte un! edan-
Veranstaltung fand aDsıc  ıch Oraben! ken austauschte, am gewissermaßen
des eigentlichen esuches S1e sollte einen Modellcharakter Die Katholıken der
namlıch keine Storung der Demonstration Niederlande wollten ın Zukunft ın dieser
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Weıise ırche e1in: mıiıt der größtmoglichen Obwohl uch 1n den Nıederlanden die ahl
Offenheıit nach innen un:! nach außen. der Nicht-Kirchlichen ıch erhoht un:! Ob-
Als INa ber dıe konzıllare TuUuktiur als et- wohl gewi1iß uch Katholiken abschalten
Was Standıges beibehalten wollte, kam VO gen der Bischofsernennungen und esgen

des Verhaltens vieler 1SCHNOIe, hat ıch dochseıten der rTrOomischen Kurie 1ne negatıve Re-
aktıon nzwıschen hatten ıch uch konser- die Erneuerungsbewegung der sechzıger
vatıve Kreise den Vatıkan gewandt S1ie Tre bıs eute aufrechterhalten konnen.
fanden OT, un! eıt nfang der sıebziger Das hat amı tun, da ß ıch immMmer wıeder
Te wurden fur die vakanten n]ıederlandı- Einzelpersonen und Gruppen getroffen un!

ermutigt aben, da ß viele Lalıen, Frauen unschen Biıstumer fast NUu.  —> noch Priester Bı-
chofen ernann(t, die ıch mıi1t diesem konz1l- Manner, Verantwortun: fuür ihr ırche-Sein

uüubernommen aben, daß diese Frauen un!haren Prozeß N1ıC identifizieren konnen, ja
diıesen Prozeß oga: ablennen der bekamp- Manner sich theologisch chulen lassen, daß

fen somıt dıie eigene Glaubenskraft und 1ICCN-
1C.  eıt, besonders aber uch die 1der-Bıs eute Der ist den reaktionaren Bi1-

chofen nıicht gelungen, diese CNTr1ıtTte auf standsfäahigkeıt der Basıs, größer un! größer
geworden Ssind.dem Weg nach eiıner mehr menschlichen und

solıdarıschen ırche ruckgangıg machen. Es mußte kommen
Auch wenn diese i1SChoIie oft Machtmuittel
benutzen, hat ıch der konzıllare Prozeß DIie Sondersynode der Nıederlandischen Bı-

schofskonferenz mit dem aps un:! einıgeneıt der sechziger TrTe doch als vitaler
Kurienkardinalen 1m TE 1980 un! funfun! deshalb uch maächtiger erwliesen. Eıne
TEe späater der Papstbesuch un! VOT emgroße el. VO.  - kirchlichen Grupplerungen das manchmal provokatorische Verhaltenverfolgt weıterhın den Kurs des IL atıkanı-

schen Konzıls und des Niederländischen der konservatıven ischoije un:! Weihbischo-
fe ZU  I logischen olge, daß ıch dıePastoralkonzils

Wenn besonders T1USC. werden Trafte einer offenen un! dialogischen ırche
immer mehr undeltenschien, bildeten ıch informelle un! gele- Die 0.-Maı-  ewegung ist dıe bisher letztegentlic. auch oppositionelle Gruppen Aber

bısher en sıch uch dıie Pfarrgemeinden, un: breıiteste Büundelung olcherTa un!
ist deshalb uch nıicht wıeder verschwun-viele katholische Organıisatıonen, estimmte

Zeitschriften, die kirc  ıchen Friıedens- und den, als der Papstbesuch vVvorbel Wa  _ DIie DEC-
genseıltige arkung, welche INa be1l der Rır-Solidarıtatsbewegungen un: viele Eıinzel-

nıicht frustrıeren und entmutigen gänzungsveranstaltung oraben: des
Papstbesuches empfand, 1ef das Bedurtfnislassen. In ihren eigenen Bereichen blieben
wach nach einem bleibenden Forum, dasS1E innerkirchlich dem nlıegen des gg10T-

namento treu, während sS1e gesellschaftspoli- gelmäaßıg Z Tmutigung, chulung un:! I
spiratiıon zusammenkommen koöonntetisch immer tarker die ichtung einer eıge-

1815  5 westeuropäischen der besser es unfTre lang kommen NUu. schon Jahrlıc
uüuber Frauen un:! Manner INIMMNEINNn]ıederlandıschen Befreiungstheologıe VeI-

folgten. Eıne Banz besondere spielen 1ın S1e begegnen sıch, diskutieren mı1teinander,
diesem Prozeß die Ordensfrauen un: -man- geben einander Informationen Oder uch
Nner Als Eınzelpersonen un! als Geme1ln- Hınwelse fur cdie praktische Tbeıit 1n ihren
chaften der Dachorganisationen VO.  S (Je- Gruppen un:! Gemeıinden, felern mıteinan-

der Eiucharistie der einen alternatıven (i0Ot-meılinschaften verstehen S1e ıch selber 1M-
INeTr deutlicher als kritische Tafte innerhalb tesdienst un! gehen wıieder auseinander 1n
einer autoriıtaren kirc  ıchen TUKTUT, kel- der festen Überzeugung, daß sS1e siıch 1m
nesialls ber als iıne Parallel-Kirche, W as nachsten Jahr wiedersehen werden.
MmManchmal behauptet WITrd. Wann un:! Zwischen diesen jJahrlıchen Großveranstal-
reine aC ausgeubt WwIrd, melden S1e iıch tungen finden kleinere usammenkunite

Wort un:! bekennen sıch ausdruücklich Vertreter der angeschlossenen Organı-
satıonen Treifen ıch mındestens zweımal 1meinem brüderlichen, schwesterlichen, DC-

schwisterlichen Umgehen miteinander. Jahr und reile  Jjeren die onkretie kıirchli-
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che Lage un! suchen nach eiıner geme1nsa- Rom ist kein agesthema
IN  > trategle, WenNnn onkreten 1LUat1l0- Zum Schluß sSe1 noch einmal ausdrucklich
11&  > die Stimme des gglornamento gehort daß sıch die ö.-Maı-Bewegung N1IC.
werden muß anchma organısıert INa e1- hauptsaächlich der melstens mıit innerkiıirch-
gene Seminare fur die ö.-Maı-  ewegung. An- Lliıchen uerelen beschäftigt. (GGanz andere
SONsten en alle ın der Bewegung gebun- TODleme und Note stehen . die FrTra-
delten Grupplerungen ihre eigenen Priorita- gen der Gerechtigkeıit, des Friıedens un! der
ten 1mM Bereich des kırc.  ıchen andelns un! Bewahrung der SCcChopfung.
der theologischen Besinnung. Der OTrStianı:ı Noch immer en die engaglerten Frauen
der Bewegung hat das Mandat, 1mMm Namen und Manner dieser Bewegung VO  - der Hof1f-
dieser Bewegung mıit der Biıschofskonferenz Nnung und der Überzeugung, daß auch die ka-

sprechen. Vor Lwa einem Jahr hat die Bı- tholısche iırche 1n den Nıederlanden eute
schofskonferenz das espräc. abgebrochen. 1ne relevante Aufgabe hat Zusammen mıiıt
Seitdem MU. die ö.-Maı-Bewegung abwar- Menschen anderer relig10ser der nicht-reli-
ten, Dıs die Biıschofskonferenz wıederum dia- g10Ser Weltanschauung wollen S1e ıch elINn-
lJogfahıg se1ın wIird. Nıemals aber WwIrd INa seizen für 1ne n]ıederlandische Gesellscha:
VO  5 seıten der Bewegung das esprac. VOeI - die 1mM gemeiınsamen Haus Kuropa ZU. groöße-
weılgern. Insofern lebt INa  5 VO  } der Hoff- Ie.  - Humanıitat
nung, daß uch die n]ıederlandıschen Bıscho- Man darfoptimiıstisc. gestimm: seın uüuber die
fe einmal wıeder den Weg ihrer eigenen katholische ırche den Nıederlanden Im
Basıs finden werden. etzten Dezennıum dieses ahrhunderts WwIrd

Basıs hne Bıiıschofe?
S1e iıne ganz eigene Vıtalıtat zeigen Vel-

mogen dank des Ausharrens vilieler 1aubı-
Es handelt ıch Del der ö.-Maı-Bewegung gerT, dıe sıch ın den etzten Jahren uto-
ganz offensichtlich nNn1ıC ınen mpulsı1- rıtarer ingrTiffe un! Enttauschungen nNn1ıC
Ve  - USDTITUuC. VO  } Unbehagen, ıne le1- en iIrustriıeren un: auseinanderdividie-

opposıitionelle Minderheit, Dissiden- LE  - lassen. S1e nahmen die Verantwortung
ten In einer UTrTzZlıc erschlıenenen Publika- für ihren Glauben und fur ihre ırche 1n die
tıon VO  5 einigen Jungen heologen* werden eigenen anı S1e organıslerten inr UnDbe-
kurze eitrage veroffentlicht, worıin Jeweıiıls agen und transformilerten elıner T1t1-
argele wWIrd, daß alle der 3  al-  ewe- schen un! konstruktiven glaäubigen ırche
gung angeschlossenen Organıisationen S1e eien Gruppen un: Zusammenschlus-
nıchts mehr un! nıchts weniıger SINd als die S' Basısbewegung, ırche VO  e unten. Aus
kontinulerliche Weıterfuhrung der nleder- dieser Praxis un! Erfahrung entstan! uch
andıschen katholischen ırche der sechzı1- den Nıederlanden iıne eologie der Be-
ger re S1e en ıch bis eute nN1IıC. VO  e frelung, gewl. unter ganz anderen edıin-
autorıtaren un:! gewalttatiıgen Eıngriffen als 1n Lateinamerika. Aber basıs-
schuttern lassen. S1e trauern uch keiner kırchliche Entwicklungen un! befrelungs-
verlorengegangenen S1ıtuation nach, SOTM- theologische Ansatze ın er Welt konnen
dern setizen Prozesse fort, dıe schon fast eın mit der Soliıdarıta vleler Frauen un!: Man-
Vıerteljahrhundert andauern und die Nn1ıCcC DNelr der n]ıederlandischen katholischen Glau-
einfach UrC rTeine aCcC verhıindert Wel - ensgemeıinschaft rechnen.
den konnen.
In keiner dieser Grupplerungen der ÖOrga- eplante Schwerpunkt-Themen
nısatiıonen errsc die Meıinung, diıe ırche für 1990
SO auf I1SCHNOo{ife verzichten. 1C die hler-
archıische TUuktiur als solche ist eın Pro- Hefit Sonntag un! Wochenende
blem, sondern dıe Art und Weıise, Ww1e INan- Heft Bedurtinis nach Sicherheit agnıs

des aubensher heutige Biıschof 1n den Nıederlanden
un:! SONStWO eın Amt verwaltet Heft ‚„„LOscht den £e1s nN1ıC. aus  ..

Hefit Überforderung ın der SeelsorgeBorgman (DIONM Dyk Salemınk, De VeTI-
nleuwıngen ın Nederland Van Vatica- Heft nge. un! Damonen
NU) tot cht Meı ewegIing, Amersfoort 1983 Heft Vereinsamung
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